




Heſſentliches Jeugnis

FDess guten Keampffes
Welchen

Die GochKohlgebohrne

8KRAuU—,
autharing

arguarethu/
gebohrne von Nerbisdor f

Nusdem gauſe

Kahlises Weyland Ogn gogpegpenen Merrn

ieronymi von Veipzig
Auff Heyda ſel.

Ginterlaſſene Nrau Wittwe
Jn Jdrem Chriſtruhmlichen Wandel durch gottliche Gna

denVerleihung gekämpffet und am 5. ſan. i721. durch
einen ſanfften und ſeligen Tod glucklich

vollendet hat
Vey Dero ſolennen

Sterbens-Bedächtnis—
Lim Martii ermeldten Jahres ſchuldigſt abgeſtattet

Dem ſamtlichen AINid TERIOiu Sorgau.
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Terben iſt der Sunden Sold
Und der Gunder Schande

Sterben wutde nur gezollt
Ba des Ftindes Bande

Hatten BOttes Bild beſttidtt
Und das gantze Ziel verrudt.

II.

Stlig ſterben iſt ein Ruhm
Ein wahrbafftes Leben

Rechter Chriſten Eigenthumj
Und wird dem gegeben

Der mit Helden.Muth das Feld
Wider Sund und Tod behaltt.
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ĩü E *.c4 JD —SUiſtt fromine elptgerin mue

Konte nach dein Streiten—
Solches Sterben zum Gewinn

Hochft.vergnugt erbtuten.
4

Wobl Fihr! Wie beſitzet ſchooonn ſe
Rach dem Kampffen gerokn und ohn. E

Dieſes ſchrieb der horhll betrubten Hoch Adel. Leipzl

wern beſtändigen Auffnehmens und alles wahren
Wohlſeyns

H. Joh. Chriſtian Bucke//
kaſt. und Superintend.



tzt  da das Chriſten-Volck nur Boy und Flohre traget
Dieweil ihr theures Haupt ſinckt in den bittern Tod

So wird Dir hohts Hauß dergleichen angeleget
Selbſt von des Himmels Hand in deiner greſſen Noth

Da' dir von der du ſtamm'ſt ſich dieſer Welt entriſſen/
Und zwar dem Geifte nach bey tauſend Engeln prangt

Dir aber hinterlaßt ein ſehnliches Vermiſſen
Weil Deine Serle novch an jener Seelen hangt.

Doch niemand wurdert ſich daß dieſes herbe Scheiden
Die mehr als kindliche Gemuther nieder druckt

Da Sie mit taufend Schmertz und Ach dieſelbe meiden
Durch Dero Flehn auff Sie her ſtrohmte lauter Gluc.

Vielmehr nimmt iedetman ſein Antheil von dein Schmertzen
Der wie ein ſtharffer Pfeil durch Jhre Seclen dringt

Der aantzen Gegend geht der Todes-Fall zu Hertzen
So weit die Trauer-Poſt nur ſchwartze Briefe bringt.

Jedoch beflohrtes Nauß der uber-reiche Seegen
Den dieſes Mutter-Hertz fur dir zurücke ließ

Der wird ſich jederzeit um Dero Schentl legen/
So Blut von Jhrein Blut? und alle Kummerriß

Die jetzt dein Hertze kranckt wird ſelbſt der Himmel wenden
Er ſcheurcket dir ja ſchon den ſuſſen Troſt-Kelch ein

Dein Seufftzen ſoll ſich wohl doch nicht drin Wohiſeyn enden
Dein Saamt ſoll fur GOT agrbencdrytt ſihn.

f.

M. Waniel Schultz archi. Dine.
und R. M. Senior.

O iſts die Frommen geh'n allmahlich aus der Welt
Die Boſen mehren ſich das ſeh dir GOtt geklaget!

Was wird zuletzt noch drauß? Wohl! wer dieß
Sünden.Zelt

Mit Freuden nur quittirt wo Welt und Teufel plaget
Die nicht ihr Zeichen fuhrinn. Kgochſeligſtr Jht Glück

Hat eben auch dadurch den hochſten Grad erlanget
Wiewohl Jhr GOtt auch hier gab manchenGnaden-Vlick

Da Jhrer Kinder Hiil fur tauſend andern prangtet
Jndem Gie da und dork in hochſten Aemtern ſtehn;

Der gebe daß an Gie noch ferntrhin bekleibe
Der Wunſch den Sie dier ſtets ließ zu dem Himmelgeh'n

Daß alſo ewiglich Ihr Wtamin geſeanrt blribe!
Gegen die hoht Fawilie wolte hiemit ſeine Echul—

digkeit einiger maſſen bezeugen

M. Ramuel Speodorus Rihmidt
Diac.
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Ch Schmertz! Achherber Schmertz! Wenn Eltern vor
der Zeit

Roch allzu jung und fruh ins Grab des Todes gehen
Wch wie vermehret diß des Todes Bitterkeit

Wenn zarte Kinder noch ums SterbeBette ſtehen!
Hingegen iſt der Beiſt des Facobs hoch vergnugt

Wenn er im Alter auch noch Kindes-Kinder ſiehet;
Wie freudig ftirbt er nicht wenn es der Hochſte fugt

Daß ſein Geſchlecht und Hauß verſorgt in Goſen bluhet?
GoOtt hat Wochſeelige dir gleiches zugedacht

Da Du die Deinigen zu Ehren groß gezogen
So haben ſelbe Dir viel Freud und Ruhm gebracht

Nach dem ſie mit der Milch die Tugend eingeſogen.
e

Des EJNEN freuet ſich mit Recht ſo Stadt als Land
Der Landes-Vater giebt die PræſidentenStelle

Nach ſeiner Wiederkunfft in ſeine Huth und Hand
Und machet Jhn dadurch zu Vieler Gluckes Quvelle.

Den ANDERRN hat ſich auch der Konig auserſchn

Und ihn in ſeine Huld genadigſt auffgenommen
Der theuren Konigin muß er zur Seiten ſtehn

Und leicht erfahren wir daß er noch hoher kommen.
Der WRN DERN Helden Muth und auffgeweckter Geiſt

Hat ſie im Kriege langſt als Haupter dargeſtellet
Und die Frau Tochter wird von jederman gepreißt

Weil Tugend und Verſtand ſich Jhr hat zugeſellet.
»ZFedoch was Deinen Tod Fochſeel'ge cfreudig macht
Jſt Teine BlaubensKrafft und vieler Armen Bitten/

Denn weil ſie Deine Huld ſchon langſtens wohldedacht
So nehmen ſie Dich auff ins Himmels ewge Hutten.

Mit dieſen Zeilen wolte ſeine unterthanig gehorfamſte Schul
digkeit gogen die in tieffe Trauer verſetzte HochAWohl

 gebohrne Leipzigeriſche Familie obſerviren

M. Fohann Michael Kgenne
Diac. Torgenl.

Koeun der Hochſeligen Gelübde und Gebet
Welchs der getreue GOTT in Gnaden nicht verſchmaht

Sie Hochbetrübteſte gar ſonderlich erfreuen
Darum Sie auch alhier den Armen noch ausſtreuen. Pl. in, v. y.

So mogen Sie ja wohl in tieſfer Trauer aehn
Weil Sie Dieſelblae nicht mehr ſehn vor ſich ſtehn.

(vgedennoch kan Jhr Geiſt anjetzo vor Sie beten
Nachdem er ſur den Stuhl des Lammes hingetreten. Apoc.J.9.

Defunctos pro vivis inter ce- Aus unterthaniger Obſervand ſchrieb die-
dere, Roſtochi in Program- ſes denen Hochbetrübten Leidtragen
mate funebr publ aſſertum. T ſtA.aDc xi. den zum ro

M. Joh. Wottlob Qeiner
Diac. ad Spirit. S.
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